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Lieber Eicherfreund 

 
Lang ist es her, dass wir die Ausgabe 29 der Eicher-
freunde Nachrichten verteilten. So mussten leider dieje-
nigen, die keinen Zugriff auf unsere Webseite im Inter-
net haben, viel Geduld mitbringen, bis endlich diese 
neue Ausgabe der Eicherfreunde Nachrichten verfügbar 
ist.  
Was war der Grund? Ich nehme es auf mich! Es war 
ganz einfach so viel zu tun, dass ich froh um jede freie 
Stunde war.  
Als kleine „Entschädigung“ ist diese Ausgabe umfang-
reicher als üblich und reich bebildert. 
Folgende Dinge sind seit der letzten Ausgabe geschehen: 
 
- 2.6. Das große Eicherfest zum 75 jährigen Jubiläum 
- 3.6. Offizielle Eröffnung des Eicher-Museums 
- 5.-7.7. Eintreffen der 4 Container aus Indien  
- 23.-24.7. Präsentation der indischen Eicher-Traktoren 
- 25.8. Vereinbarung mit BIG zur erneuten Auflage der 

Eicher-Trettraktoren. Maßnahmen zur Bewerbung des 
Trettraktors in Presse und Internet. 

- Besuch beim Eicher-Feldtag am Hausler Hof am 14.8., 
beim Eichertreffen in Türkenfeld am und beim Oldti-
mertreffen in Maxlrain.  

- Unser Ehrenmitglied und langjähriger Eicher-
Mitarbeiter Dr. Egon Streit ist im Alter von 99 Jahren 
verstorben. 

- Erfassung von Bestellungen über 814 Trettraktoren 
- Bewerbung bei der Landesstelle für nichtstaatliche 

Museen in Bayern um Zuschüsse für die Museums-
ausstattung. 

- Versand von 93 Päckchen für Bestellungen im Shop 
- Verkauf unseres vereinseigenen Feuerwehrfahrzeugs 
- Aufnahme neuer Produkte in unser Fanartikel Angebot 

Erstellung eines neuen Fanartikel-Katalogs 
- Öffnung des Museums samstags zwischen 11 und 17 

Uhr  
- Beitritt neuer Vereinsmitglieder 
- Isolierung der Aussenfassade des Museums im Unter-

geschoß und weiterer Ausbau neben dem Museum. 
 
Zu all diesen Punkten gibt es Informationen in dieser 
Ausgabe. 
 
Unsere Jahresabschlussfeier wird am Samstag, den 
17.12. ab 17 Uhr im Gasthof Pointner in Pemmering 
stattfinden. Alle Mitglieder und Interessierten sind herz-
lich dazu eingeladen. Das Museum ist ab 11:00 Uhr ge-
öffnet und für die Mitglieder gibt es kostenlose Plätz-
chen, Kaffee und Kuchen. Es wäre auch schön, wenn 

einige Besucher ihre selbst gebackenen Plätzchen mit-
bringen würden! 
 
Ich freue mich auf Euren Besuch 
Egon Eicher 
1. Vorstand 
 

 

Das große 75 Jahre Eicher-Jubiläumsfest am 2.6.11 

 
Die Wochen und Tage vor dem großen Festtag waren 
natürlich hektisch, wie könnte es anders sein. Neben 
der eigentlichen Vorbereitung des Oldtimertreffens 
musste ja auch das Museum fertig werden. 
Zu den Vorbereitungen gehörte auch die Aufstellung 
eines Eicher-Traktors an der Ortseinfahrt von Forstern 
und die Anbringung eines Plakats mit dem Hinweis 
auf das Eicher-Museum: 
 

 
 

 
 
Damit wird die Verbindung der Gemeinde Forstern 
mit dem früheren Traktorenwerk unterstrichen und die 
Eicher-Tradition dargestellt. Das Echo der Bewohner 
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und der Museums-Besucher auf diesen Blickfang ist 
durchweg positiv. 
Die Renovierung des Gebäudes wurde vom Termin 3.6. 
bestimmt. So sah es noch imMärz aus: 
 

 
 
Am 19.05. wurden die neuen Fenster und Türen einge-
baut. 
 

  
 
Unser Vereinsmitglied Jürgen Seibold stattete uns mit 
den Schildern aus: 
 

 
 

 
 
Unser Mitglied Klaus Köhler versieht den „Eicher-
Gedenkstein“ vor dem Museum mit dem Eicher-
Emblem. 
Der Fels wurde von der Fa. Brandl gespendet. Herzli-
chen Dank dafür. 
 

 
 
Der Innenraum im Untergeschoß bekam eine Boden-
isolierung, einen Sichtestrich und eine Deckenverklei-
dung mit der Beleuchtungsanlage, die von der Fa. Al-
baLux –Albert Eicher- mit gesponsert wurde. 
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Birgit und Silvia beim Kampf gegen den Staub: 
 

 
 
Vorbereitung der Bilder für die Wände. Alle wurden auf 
Kunststofftafeln aufgezogen: 
 

 
 
Die Wände wurden unter Mithilfe unserer Mitglieder 
Dieter Rode und Gabi Eicher mit Bildern und Texten 
versehen: 
Beim Putzen und Vorbereiten der Räume halfen –wie 
immer- unsere Mitglieder Silvia und Walter Hahl sowie 
Birgit und Georg Moritz.  
 

 
 
In der zweiten Maiwoche wurde der alte Bodenbelag vor  
 

dem Gebäude entfernt und 20 cm Kies aufgeschüttet 
 

 
 
Der Aussenbereich wurde von unserem Mitglied Willi 
Bachmaier neu gepflastert: 
 

 
 
Und der Hang wurde für den Eicher-Schriftzug ge-
nutzt: 
 

 
 
 
So konnten gerade noch rechtzeitig die Traktoren von 
Kapfing geholt, geputzt und hineingefahren werden 
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Auf dem Festplatz sorgten Dieter Volkmann, Alois Sei-
linger, Toni Glasl u.a. für den Aufbau.  
Die Stellplätze wurden abgetrennt und Schilder ange-
bracht, damit die Traktoren nach Baujahren geordnet 
parken würden. Die ersten vereinseigenen Traktoren 
wurden aufgestellt. 
 

 
 
Im Festzelt wurden von Franz Heinl und Familie sowie 
der Familie Parzinger die Vorbereitungen für die An-
meldungen vorgenommen. Bereits im Vorfeld boten wir 
die Möglichkeit, Lose für 2 Euro zu kaufen, um damit 
einen Eicher-Trettraktor und anderes gewinnen zu kön-
nen. Im Vorfeld wurden bereits 500 Lose über das Inter-
net verkauft. 
 

 
 

Die Stände der Eicherfreunde Forstern, der umfangrei-
che Informationsstand der Eicherfreunde Schwarz-
wald, die in großer Besetzung unser Fest unterstützten, 
der Stand der Eicher-Vertriebs GmbH, die unsere Jubi-
läumstaschen sponserten, sowie Stände diverser An-
bieter von Eicherteilen und Fanartikel wurden bereits 
am Vortag aufgebaut. 
 

 
 

 
 
Stephan Eicher sorgte für den Jubiläumsbogen  
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und Andi Schulze hat ein schönes Jubiläumslogo ent-
worfen: 

 
 
Christian Zauner hat fotografiert und wird eine CD/DVD 
mit den Fotos und Filmen erstellen, die man im Fanarti-
kelkatalog bestellen kann. 
Vielen Dank allen Helfern –auch den hier nicht persön-
lich genannten- die dafür sorgten, dass alles bereit war 
für das große Ereignis.  
Noch wussten wir nicht, was uns erwarten würde, denn 
das Wetter versprach nichts Gutes. Es nieselte und war 
kalt. Im Voralpenland gab es Wolkenbrüche.  
Bereits am Mittwoch fuhren die ersten Eicher mit mehr 
oder weniger großen Gespannen an – vom einfachen 
Bauwagen bis zur luxuriös ausgestatteten Holzhütte auf 
Rädern mit eingebautem Holzofen, vom gezogenen 
Wohnwagen bis zum Oldtimerbus, der zur Wohnung 
ausgebaut war. 
Hier das Gespann von Florian aus Südtirol, bei dem man 
sich gerne mit einem Stamperl innerlich erwärmen konn-
te: 
 

 
 
Ca. 20 Gespanne waren bereits am Vortag angekommen, 
darunter Eicher-Urlauber, die schon viele Tage oder so-
gar Wochen unterwegs waren. Einige von Ihnen richte-
ten sich ihre Behausung neben dem Museum ein, andere 
gesellten sich am Festplatz zusammen. 

 

 
 
Gespannt warteten wir am Donnerstag ab 8 Uhr auf 
die ersten Fahrzeuge. Um 8:30 Uhr ein Anruf aus 
Miesbach: „Wegen starkem Regen werden wir nicht 
kommen!“ Zu diesem Zeitpunkt waren „erst“ ca. 50 
Fahrzeuge eingetroffen und das große Gelände war 
noch ziemlich verwaist. 
 

 
 
Dann allerdings hörte man von allen Seiten das be-
kannte Eicher-Tuckern. Die ersten Autofahrer berich-
teten, dass ein Flut von Eicher-Traktoren unterwegs 
zum Festgelände sind. 
Ab 08:45 Uhr kam dann die Flut auf uns zu. Eicher 
hinter Eicher, Alt, Top restauriert oder direkt von der 
Arbeit, aus der Umgebung oder von weit her, LKWs, 
die ihre Eicher auf der Pritsche hatten und Tieflader 
mit mehreren Fahrzeugen drauf. Die Schlange schien 
kein Ende zu haben. Einige schufen sich ihre eigene 
Einfahrt. Die Einweiser hatten alle Hände voll zu tun. 
Auch auf die Anmeldung rollte die Welle zu. Gott sei 
Dank hatten wir genügend Helfer, so dass die Schlan-
ge vor der Anmeldung überschaubar blieb. Jeder Teil-
nehmer bekam die Eicher-Jubiläumstasche mit dem 
Taschenmesser und einem Verzehrbon.  
Der Einfahrtsbereich wurde von den schweren Fahr-
zeugen und dem regenweichen Boden in einen Morast 
verwandelt. Unser Mitglied Josef Neumaier schuf Ab-
hilfe. Vom nahe gelegenen Hackschnitzelwerk holte er 
mehrere Fuhren, was die Durchfahrt wieder erlaubte. 
Wir danken für die spontane Hilfe. 
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Recht zügig füllten sich die bereitgestellten Flächen. Zur 
Mittagszeit zählten wir bereits über 300 Fahrzeuge. 
 

 
 
Und immer mehr kamen immer noch an, so dass unsere 
500 bereitgestellten Taschen bedrohlich schnell weniger 
wurden. 
 

 
 

 
 
Das Bierzelt war um 11:00 Uhr bereits voll und die 
Schlangen vor den Essensausgaben wurden immer län-
ger. Beim ersten Gespräch mit dem Festwirt, stellte ich 
ihm die Frage, ob er in der Lage sein wird 5000 Leute in 
2 Stunden zu verköstigen? 
Er lachte nur und sagte, so ein Ansturm sei ihm noch nie 
vorgekommen und das wird hier auch nicht der Fall sein. 
Inzwischen wurde er eines Besseren belehrt. Da er es 
nicht konnte, hatten wir ein großes Problem, denn hung-

rige Menschen über 1 Stunde warten zu lassen, erzeugt 
eine Menge Frust.  
 

 
 
Zum Glück gibt es aber Alfons Bellendorf und seinen 
Eicher-Shuttle. Bei den findigen Besuchern sprach 
sich sehr schnell herum, dass man auch am Eicher-
Museum essen konnte. Und der Eicher-Express fuhr 
unentwegt die 3 km zwischen Festplatz und Museum 
hin und her und transportierte jedes mal 18 Personen. 
 

 
 
Am Zielort erwartete die Besucher dann die freundli-
che Mannschaft um Paul Ette, die in entspannter At-
mosphäre für das leibliche Wohl mit Steaks, Würsteln 
und Getränken sorgte. 
 

 
 
Herzlichen Dank auch ihm und seinen Helfern Oliver 
Scherer aus Krefeld, Birgit und Georg Moritz, Christi-
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na Broschek aus Wien u.a., der Fa. Fleischwaren Holn-
burger aus Miesbach, die das Essen sponserte und Willi-
bert Nolten, der uns freundlicherweise den Kühlanhän-
ger mit Getränken aus Aying holte. 
Das Wetter hellte sich zum Nachmittag etwas auf, so 
dass man ohne Regenschirm durch die Gassen mit den 
Eicher-Traktoren schlendern konnte. Auf dem Weg hör-
te man viele deutsche Dialekte, aber auch aus dem Aus-
land kamen die Besucher: aus Österreich und Südtirol, 
Holland, Belgien, Luxemburg und der Schweiz. 
 
Um 13:00 Uhr stellten wir dann zusammen mit dem 
Vorstand der Eicherfreunde Schwarzwald Norbert Fech-
tig einige besondere Schlepper vor –u.a. den Holzverga-
ser von Sebastian Klinger aus Forstern- und unser Eh-
renmitglied und Eicher-Mitarbeiter der ersten Stunde 
Erich Förg erzählte von seiner Zeit bei Eicher. 
 

 
 
Unser Fanartikelstand mit Dieter Volkmann und Florian 
Eicher und unser Jubiläumsstand mit Jubiläumsartikeln, 
die von Christine, Victoria und Gabi Eicher verkauft 
wurden, erfreuten sich lebhafter Nachfrage. 
Gegen 14:00 Uhr begann die ca. 5 km lange Rundfahrt, 
die von Süden Richtung Forstern führte, vorbei am Ver-
waltungsgebäude und früheren Eicher-Werksgelände. 
Der letzte Schlepper verließ gerade das Festgelände, als 
der Erste wieder am Festplatz angelangte. Dank der 
Verkehrsregelung durch die Forsterner Feuerwehr kam 
es zu keinen größeren Stauung. 
 

 
 

Erfreulicherweise kamen viele Fahrer nach der Rund-
fahrt noch einmal zurück zum Festgelände. Ein Grund 
mag die um 16:00 Uhr geplante Ziehung der Gewin-
ner-Lose gewesen sein. Fast 1000 Lose wurden ver-
kauft.  
Bis auf 3 konnten alle Losgewinner ihre Lose direkt in 
Empfang nehmen. Die anderen Gewinner meldeten 
sich nach Bekanntgabe der Losnummern im Internet. 
Die Gewinnerin des Hauptgewinns – eines ED16 Tret-
traktors war sehr glücklich. 
Ein Tag, so recht nach dem Geschmack der Eicher-
freunde ging zu Ende. 
Ich möchte an dieser Stelle all denen danken, die -z.T. 
auch spontan- mit Hand anlegten und dazu beitrugen, 
dass unser Jubiläumsfest dieses außerordentlich positi-
ve Echo hatte.  
 
 

 

Einweihung des 2. Bauabschnitts des Eicher-

Museums am 3.6.2011 
 
Viele Eicherfreunde nahmen unser Fest am 2.6. zum 
Anlass, auch den folgenden Tag noch in Forstern zu 
verbringen. 
Einige der Besucher, die im Wohnwagen schliefen, 
nutzten bereits ab 8 Uhr unseren Essens- und Geträn-
kestand für ein deftiges Weißwurstfrühstück 
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Im Laufe des Vormittags kamen bei allmählich besserem 
Wetter viel Forsterner Bürger und auch Besucher von 
weit her, wie die Fam. Nijhof aus den Niederlanden, die 
noch vom Vortag hier waren. 
 

 
 
Bis 14 Uhr schauten sich die Besucher im alten Eicher-
Ausstellungsraum im Erdgeschoß und in den neu 

 

  
 
gestalteten Räumen im Untergeschoß und bei den zahl-
reichen direkt neben dem früheren Eicher-Verwaltungs-
gebäude parkenden Eichertraktoren um.  
 
Unser Technikreferent Anton Glasl führte zwei Moto-
renlehrgänge durch. Am Beispiel des EDK3 Motors 
zeigte er, was beim Zerlegen und Zusammenbauen zu 
beachten ist und wo mögliche Probleme verursacht wer-
den.  
 

  

Über den ganzen Vormittag hinweg trafen sich Eicher-
freunde bei denen überwiegend "Eichergespräche" 
stattfanden. Alle Gäste und Besucher wurden von Paul 
Ette und Helfern mit Bratwurst, Leberkäs und anderen 
Köstlichkeiten bestens versorgt.  
 
Kurz nach 14.00 Uhr begann der offizelle Teil der Er-
öffnung. Egon Eicher begrüßte den Landrat des Land-
kreises Erding Martin Bayerstorfer, den Bürgermeister 
von Forstern Georg Els, sowie den zuständigen Refe-
renten der Landesstelle für nichtstaatliche Museen in 
Bayern Dr. Gribl. 
 

 
 
In den Ansprachen wurde die Bedeutung der Fa. Ei-
cher für die Entwicklung des Landkreise und der Ge-
meinde betont. Der Landrat erwies sich durchaus als 
Eicher-Fachmann, da er als Landwirt natürlich auch 
mit den Eicher-Traktoren zu tun hatte.  
Was er aber noch nicht wusste und durchaus für Über-
raschung sorgte, war die Erklärung, dass das Fahr-
zeug-Kennzeichen ED für Erding doch eigentlich für 
Eicher Diesel steht. 
Alle Redner betonten die Wichtigkeit, das Andenken 
an die Fa. Eicher und ihre Produkte zu wahren und 
freuten sich, mit dem Museum einen Anziehungspunkt 
für Besucher in Forstern eröffnen zu können. 
 

 
 
Die Presse verfolgte mit großem Interesse unsere Ak-
tivitäten. Mehrere Artikel in regionalen und überregio-
nalen Zeitungen und Zeitschriften erschienen in der 
Folge dieser Veranstaltungen (siehe Anhang). 
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Dies steigerte den Bekanntheitsgrad des Museums 
sprunghaft. Museumsbesucher aus ganz Deutschland 
kommen seitdem, im Sommer vor allem Urlauber auf 
der Durchreise. Auch der Zuspruch aus Gemeinde und 
Landkreis ist sehr erfreulich.  
 
 
Wie geht es weiter mit dem Museum? 
 
Nach dem zweiten folgt logischerweise der dritte Bauab-
schnitt. Dazu gehören folgende Aktivitäten: 

1. Aussenwandisolierung 
2. Ausbau des neben dem Museum gelegenen 

Raumes als Lager und Werkstätte 
3. Umbau und Erweiterung im Erdgeschoß wo-

durch die Heimatstube der Gemeinde Forstern 
neben dem Eicher-Museum Platz findet. 

4. Verbindung des Erdgeschoßes mit dem Unterge-
schoß 

5. Schaffung eines Eicher-Kaffees in der Nor-
westecke des Gebäudes. 

 
Das sind zwar die Pläne für 2012. Ob das aber in einem 
Jahr zu schaffen ist, kann ich noch nicht sagen. Auf je-
den Fall werden wir über den laufenden Baufortschritt 
im Internet und in diesen Nachrichten berichten.  
 
 
 
Präsentation der indischen Eicher-Traktoren am 23. 

und 24.7.2011 

 
Eigentlich wollten wir die indischen Eicher bei unserem 
Jubiläumsfest vorstellen. Da einige Papiere bei der Ver-
schiffung in Bombay nicht rechtzeitig vorlagen, verzö-
gert sich die Abfahrt. 
So kamen die 4 Container erst am 5., 6. und 7. Juli in 
Forstern an. 
Gespannt warten Franz Parzinger, Franz Voggenauer, 
Hans-Günter Berg und Egon Eicher auf die Öffnung des 
ersten Containers. 

 

 

 

 

 
 
Und wirklich, im Container befinden sich 3 fabrikneue 
Eicher-Traktoren aus indischer Produktion im Eicher-
blau. Normalerweise sind die Traktoren rot, wie hier 
abgebildet: 
 

 
 
Aber die meisten Besteller wollten ihren Eicher lieber 
im gewohnten Blau. 
Die Schlepper waren mit Luftpolsterfolie eingepackt 
und mit Keilen und Spanngurten professionell gesi-
chert. Beim Abziehen der Luftpolsterfolie stiegen 
Wolken feinen indischen Staubs auf. Wir entfernten 
die Keile und Gurte und die Folie soweit, dass man 
fahren konnte. Dann kam der spannende Moment. Der 
Zündschlüssel steckte. Einmal kurz gedreht und da 
war es: das unverkennbare Geräusch eines 1-Zylinder 
Eicher-Diesels. Über die Rampen fuhren wir aus dem 
50 Grad heissen Container auf die Fläche neben dem 
Eicher-Verwaltungsgebäude. In jedem Container wa-
ren 3 bzw. 2 Eicher der Typen 241, 242 mit 24 PS und 
35 PS. 7 davon sind fabrikneu, 4 sind gebraucht, aber 
neu lackiert. Zusätzlich erhielten wir je einen 2-
Zylinder- und einen 3-Zylinder Eicher-Diesel-Motor. 
 



 

   

 
10 

 

 
 
Am 23.07. und 24.07.2011 veranstalteten wir am Muse-
um in Forstern eine Präsentation der Schlepper. Über 
500 Besucher kamen nach Forstern, um der Geschichte 
um die indischen Eicher nachzugehen, und die neuen 
Eicher zu besichtigen. Ergänzt wurde die Veranstaltung 
von einem Vortrag und von Videos, welche Einblicke in 
die Produktion der Motoren und die Schleppermontage 
gewähren. 
 

 
 

 
 
5 der gelieferten Schlepper und die beiden Motoren sind 
derzeit im Museum zu besichtigen 
 
Die Presse hat eingehend über diese Veranstaltung be-
richtet (siehe Anhang). 
 

 

 
 
 

Entwicklung der Mitgliederzahlen 
 
Unsere vielfältigen Aktivitäten und die positive Dar-
stellung in der Presse hat uns einen ständigen Mitglie-
derzuwachs beschert. 
Seit der letzten Ausgabe begrüßen wir 26 neue Mit-
glieder in unseren Reihen, wodurch die Mitgliederzahl 
derzeit 530 beträgt. Den neuen Mitgliedern danke ich 
für ihr Vertrauen und ihre Unterstützung und hoffe, 
dass sie sich nach Möglichkeit aktiv am Vereinsleben 
beteiligen. 
 
 
Neuauflage des Eicher-Trettraktors von der  

Fa. BIG 
 
Ein großes Anliegen vieler Eicherfreunde war in den 
vergangenen 3 Jahren, dass der Trettraktor nicht mehr 
verfügbar war, bzw. nur noch zu horrenden Preisen 
von bis zu 500 € je Stück gehandelt wurden. Nach ei-
nigen Verhandlungen mit der Fa. BIG haben wir uns 
nun entschlossen, einen großen Teil der Mindestpro-
duktionsmenge von der Fa. BIG abzunehmen. Wir 
mussten uns allerdings verpflichten, eine Menge von 
1000 Stück abzunehmen. Dieses Risiko gingen wir 
letztendlich ein, allerdings unter der Bedingung dass 
ausschließlich unser Verein und die BIG-
Vertragshändler beliefert werden. 
Einen Wermutstropfen hat die Sache allerdings. Die 
Trettraktoren werden erst ab Ende Januar geliefert. 
Somit kann der Traktor nicht unterm Weihnachtsbaum 
stehen! 
Nachdem wir die ersten Informationen hierzu Ende 
August veröffentlichten, gingen die Preise bei den 
Versteigerungen rapide zurück auf ca. 180 Euro. 
 
Einige erboste Spekulanten riefen bei mir an und be-
schwerten sich darüber, dass wir die Preise kaputt 
machten. Wir machen sie aber nicht kaputt, sondern 
führen sie zurück auf ein Niveau, das es auch „norma-
len“ Eicherfreunden erlaubt, den Traktor zu erwerben. 
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Wir bieten den Trettraktor zum von BIG empfohlenen 
Verkaufspreis von 99,95 € an, inklusive des Geräusch-
moduls, das in dieser Neuauflage bereits enthalten ist. 
Mitglieder erhalten den Trettraktor zum Preis von 90 €. 
Dazu kommt je Traktor eine Versandgebühr von 6 € 
(und nicht wie bei manchen Internet-Anbietern von 20 
€!). Wir haben hierzu einen Vertrag mit DHL abge-
schlossen, der uns bei diesen Stückzahlen diesen Ver-
sandpreis ermöglicht. Außerdem holt DHL die Pakete 
bei uns ab, was unseren Aufwand weiter verringert. Die 
Logistik ist trotzdem eine Herausforderung, denn wenn 
1000 Traktoren angeliefert werden, bedeutet das, dass 
wir 250 Kubikmeter Kartons und 10 t abladen und einla-
gern müssen (bei 2 m Stapelhöhe belegen die Kartons 
dann 250 qm (ohne Verkehrswege gerechnet). 
Eine entsprechende Fläche werden wir neben dem Mu-
seum bereitstellen. 
Allerdings werden wir die Traktoren nicht lange einla-
gern müssen, denn es hat sich in Windeseile herumge-
sprochen, dass wir die Trettraktoren wieder anbieten. Bis 
jetzt haben wir bereits Voranmeldungen für 800 Schlep-
per erhalten. 
 
Als zusätzliches Zuckerl erhalten exklusiv bei uns be-
stellte Trettraktoren zusätzlich eine 32-seitige Chronik 
der Eicher-Gründer. 
 
Um die Wartezeit gerade für Kinder zu verkürzen, haben 
wir ein Puzzle des Trettraktors erstellen lassen, das wir 
im Fanartikel-Katalog anbieten. 
 
 
Neuer Fanartikel-Katalog 
 
In unseren neuen Fanartikel-Katalog 2011/2012 haben 
wir viele neue Artikel aufgenommen. Da ist sicher etwas 
dabei, was als Weihnachtsgeschenk für einen echten Ei-
cherfreund in Frage kommt. Bitte denkt daran, rechtzei-
tig zu bestellen. Unsere Lagerbestände sind begrenzt. 
Lieferengpässe versuchen wir noch rechtzeitig vor dem 
Fest zu beseitigen. 
 

Am liebsten sind uns übrigens Internet-Bestellungen, 
da wir diesen Prozess weitgehend automatisiert haben. 
 
Nach Druck unseres Fanartikel-Katalogs ist uns ein 
neugestaltetes Modell des Eicher-Riesenrads im Klein-
format H0 angeboten worden. Das Modell kann auch 
über uns bezogen werden. Einfach entsprechende 
Bestellnr. im Bestellformular angeben. 
 
 
 
Wir trauern um unser Ehrenmitglied  

Dr. Egon Streit 
 
Dr. Egon Streit kam mit der Flüchtlingswelle aus 
Schlesien nach Forstern. Er fand hier eine neue Heimat 
und war viele Jahre als Jurist und Prokurist bei Eicher 
tätig. Er hat die Geschicke von Eicher im kaufmänni-
schen Bereich von den 50er-Jahren bis zu seinem Aus-
scheiden mitgestaltet. Dort betreute er auch die Lehr-
linge, für die er ein eigenes Kulturprogramm entwi-
ckelte, ein Vorläuferprogramm zum Volksbildungs-
werk. In der Gemeinde und bei Eicher war er in der 
musischen Szene aktiv.  
 

 
1955: Dr. Streit links mit Albert Eicher 
 
Bis vor kurzem war er immer noch interessiert an den 
Informationen aus dem Verein. 
Dr. Streit starb am 14.6.2011 zwei Tage vor seinem 
100sten Geburtstag. Die Trauerfeier fand am 17.6. 
statt. Er wurde in Vaterstetten bei München beigesetzt 
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